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Deutſchland, um das ſich nach wie vor der New e Jakowicz 


zu verhindern. Die Fran ſen haben denn auch mit 


zu merken. Was ſich offenbart: ift das alte, trübe, parlamen⸗ 


deut arlaments im In⸗ und Auslande ſchon ſeit lan em 
bre Di deutichen Wahlen von 4. Mai haben der bis: 


und Trug immer wieder diskreditiert wurde, muß nunmehr Jabs 
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die politiſche Woche. 


Fiasko der Welfen in Hannover. — Regierungsbildung in 

Deutſchland. — um das Sachverſtändigengutachten.̃— 

Kreditnot und Wirtſchaſtskriſis. — Regierungsbildung in 
Frankreich. — „Europas Verſöhnung“. 

Die Bevölkerung der preußiſchen Provinz Hannover hat 
durch Abſtimmung bewieſen, daß ſie den Machenſchaften der 
Welfen fern ſteht und für eine Aenderung der beſtehenden 
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe nicht zu haben ijt. Auf Grund 
des § 18 der neuen Reichsverfaſſung hatten dieſe die Vor⸗ 
abſtimmung über die Frage, ob Hannover bei Preußen ver⸗ 
bleiben wolle oder nicht, erzwungen. Zwar ſtellten ſie zu 
Beginn des pajfiven Widerſtandes an Rhein und Ruhr unter 
dem Druck der öffentlichen Meinung Deutſchlands ihre parti⸗ 
kulariſtiſchen Gelüſte eine Zeit lang zurück, ſetzten dann aber, 
trotz der ſcharfen Kritik, die insbeſondere aus dem beſetzten 
Gebiet laut wurde, die Vorabſtimmung durch und — erlitten 
die Niederlage, die ſie verdienten: in keinem 
der der Vorabſtimmung unterliegenden Regierungsbezirke er⸗ 
hielten ſie die eigentliche Abſtimmung erſt ermöglichenden 
1/4 Ja-Stimmen. Damit bürfte die jogenannte „„welfiſche 
Frage“ erledigt ſein, wenn ſich auch die geſchlagene 
Partei alle Mühe geben wird, die Unzufriedenheit zu ſchüren 
und die Schar ihrer Anhänger für einen neuen Vorſtoß zu 
ſtärken. Aber es kann, angeſichts dieſer mit reichſten Geld⸗ 
mitteln arbeitenden welfiſchen „Bewegung“ das zumindeſt 
frevelhafte Spiel ihrer Führer gar nicht ſcharf genug ver⸗ 
urteilt werden, mögen ſie in ihrem Programm auch noch 
ſo laut die deutſche Einheit und die deutſche Sache zu ver⸗ 
treten vorgeben — gegen Preußen. 

Zweifellos iſt jener § 18 der Reichsverfaſſung zum guten 
Teil entſtanden aus der viele Köpfe der Nationalverſammlung 
von 1919 erfüllenden Feindſchaft gegen Preußen. Aber es 
hat ſich gezeigt, daß dieſes Preußen nicht nur von 1870 bis 


werden kann, aber im Gegenſatz zu jener eine völlig ge⸗ 
ſchwächte Wirtſchaft vorfindet und die engliſche an Umfang 
weitaus übertrifft, das größte Intereffe an einem Ausgleich 
der weltwirtſchaftlichen Kräfte hat, iſt klar. Ob 
ein folder Ausgleich allerdings durch das Sachverſtändigen⸗fdie kommende Regierung, als ein Kompromiß zwiſchen den 
abkommen geſchaffen werden kann, bleibt zweifelhaft, da die] Radikalſozialiſten Herriots und der anſchließenden Rechten 
Sachverſtändigen die deutſche Wirtſchaftskriſis lediglich als] unter Ausſchluß der Sozialiſten, dem Druck von zwei Seiten 
„Kreditkriſis“ (das amerikaniſche und engliſche Kapital] ausgeſetzt, ihre „nationale Einftellung wird beweiſen müſſen, 
wartet auf Unterbringung) aufgefaßt 1 während es fid){um überhaupt leben zu können. Und von einem Verzicht 
um eine Geſamtkriſis handelt, die eben darauf beruht, auf Garantien vor Annahme des Sachverſtändigen⸗ 
daß die eigenen ebenſo wie die weltwirtſchaftlichen Grundlagen, berichts iſt denn auch in den Außerungen Herriots nichts 
auf der dieſe Wirtſchaft vor 1914 beruhte, gründlich zerſtört zu leſen. 

ſind. Die Kreditnot iſt innerhalb dieſer Geſamtkriſis nur ein Wird es alſo rein äußerlich dieſer „linken“ Regierung 
Gradmeſſer ihres Umfanges, fo wie der augenblickliche ver⸗ in Frankreich leichter fein, ſich mit der „linken“ Regierung in 
hängnisvolle Kampf zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer] England freundſchaftlich zu finden, fo it zunächſt von einer 
im Ruhrbergbau ein Zeichen ijt für die ſozialen Spannungen, Verſöhnung Europas, in deſſen Mitte Deutſchland liegt, noch 
die ſich hier unter dem Hochdruck der das Mark der Wirt⸗ herzlich wenig zu ſpüren. 

ſchaft ausſaugenden Micum verträge angeſammelt haben. ; 


Worüber die polnische Preſſe ſchreibt. 


Korruption. Unfälle der Flieger. — Die Lage im Often. — Litauen provoziert weiter. — Gegen 
Frankreichs Grauſamkeit. — Reiſen macht keine Freude. 


Seit einigen Tagen berichtet ein Teil der polniſchen Preſſe feiner der beiten europäiſchen Flieger ſondern auch einer der 
von einem Korruptionsfall, der hauptſächlich dadurch pe ache] beſten europäifhen rhb 1 * — Das fa bo Sten. 
kam, weil die Sozialiſten im Sejm einen Dringlichkeits⸗ 2 
antrag einbrachten, der auf reg große Vers 
na im Ad CHAI ta samt des Staatsſchatzes 
ndeutet. An der Spitze dieſes Amtes ſteht ein Herr Alexan⸗ 
drowitſch, und in der techniſchen Abteilung foll eine ziemlich] die 
ſtarke Unordnung fi breit machen. Außerdem aber it der daß 
Verdacht aufgetaucht, daß bei der Einſchmelzung der fir 
den Nationalſchatz beſtimmten Metalle und bei der Buch⸗ 
führung Verfehlungen vorgekommen ſind. Es ſollen ver⸗ 
ſchiedene Zeugen die Behauptung aufgeſtellt haben, daß zwei 
Beamte des Hauptunterſuchungsamtes (Rzewski und Jakowicz) 


* 
pail for 7 iſt am Augenblck die Lage im Oſſt en Polens. 


1918 eine ſtaatspolitiſche Realität war, daß feine weitere Verschiedene Mengen Nennen 
Schwächung auch im Rahmen der neuen deutſchen Republik Gold und Silber, angejammelt, jo daß das ganze Land einer ge fallt en Bar hiner. 
Auflöfung des Ganzen bedeutet. Die Rheinländer ene Lege fer 


haben das unter den Bajonetten der Franzoſen längſt einge⸗ 
ſehen, fie wiſſen, wohin Separatismus führt; deshalh ging 
gerade von ih nen der ſtärkſte Widerſtand gegen das wel⸗ 
fiſche Abenteuer aus. Und in der Tat: nichts iſt im heutigen 


zur Erplofton zu bringen. Unter dieſem Geſichtspunkt behandelt 
auch der liberale „Kurjer Polski“ die Frage im Often, Ein⸗ 
ſichtige Politiker haben die polniſchen Regierungen ſchon ſeit langem 
davor gewarnt, den Minderheiten gegenüber eine 

otitil der Verneinung zu trei 1 Warmtenger 
beackbete man wicht. Fetr geht man unse 


weniger am Platze, als daß irgendwelche Provinzen und nd jo 
Landesteile ihrer mehr oder minder ehrlichen ee gegen | len 
die Staatsform, der fie traditionell angehören, 


KEN ) Polens im recht into 3 
druck geben. Alle ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen, unter welcher N ee Nun wird unter dem Druck anderer . Senge ae 
Flagge ſie immer ſegeln, beruhen heute Run auf Dumm⸗ . Ber Regierung im a — 2 Pre 
heit oder bewußtem Landesverrat, kommen letzten Endes : asia sisi aimed ese ent erm e fo. rd Peter 
Frankreich zugute. Nicht umſonſt ſchrieb Thiers in ſeinen einen runden Silberſtab desselben Gewichtes, der zu Feil ⸗ jetzt dam „gezwungen ; fo ähnlich it el doch Leinahe, we as 
„vertraulichen Geſprächen“: Der 55 Gedanke der fran⸗ſpänen verarbeitet wurde. An demſelben Abend ss ef abgepreßt wird, das ijt für ben Kredit eines Landes nie vom 


uchsamte, das gleichzeiti ine Vorteil. VBefonde auf dem Gebiete des Schulweſens iſt im 
alice war, eine menge Often bel gefündeg werben: ¿Dos e ge n eren he Yet 
Der ſeit der Zeit der ngskommiſſion zum heutigen Augen⸗ 


e au der beriprochenen unbe⸗ 
Zähne unter der a „Polchem“ organiſiert hat. Dieſe gnenzten freien Entwicklung. Dann eine ge wal tſame Bien: 
dung und mitleidsloſe Berwifiurg der gefatijte- 
ten Arbeit und der Zukunftsausſichten. Der Beſtand des weiß ⸗ 


zöſiſchen Politik ſei ſtets geweſen, die deutſche Einheit Ja kowicz 

unverhohlener Sympathie dem chauſpiel der Abſtimmung in 
ver zugeſchaut. 

nee on 1 Einheit iſt bei den Verhandlungen 

der Parteien über die neue Regierungsbildung wenig 


tariſche Gegen⸗ und Durcheinander, das das Anjehen des the Don Cañas nuf dann we hat. 3 


i tionalen Oppofition eine gewaltige Stärkung gebracht. \ 
nicht . die polliſchen und wittetitichen 
Kräfte, die in ihr 17 ne oti a cack a 
Gedanke der großen Koalition, Der 3 e 
Periode ſo oft programmatiſch aufgeftellt und durch Schein 

; d geht, von 

irklicht werden, und zwar, ſoweit es irgend gehn, von 

tar ke bis ganz Tints, nur daß es heute er 15 daß di 

ie deutſchnationale . De 1 Nit ot E } 
| | | n 
wen he ee Bibel nat varteitatiih, 93 politiſch und] erklärte der Richter, daß die Sache niedergeſchlagen] Material ja felber in die Ende 0 


delle Schulweſens hing von einem Willen ab, der Sun. 


ben Sanaten der Aeuerorimde des ee an Die: dcn 
icg [ur die Forde Bo bibibernm die den Beſtand 


ruſſiſche Bevölkerung, die gegen eine Million ai 


\ b eſſen aber werden werden würde. Der An ſtellt weiterhin „ daß das a im niftevium eine Beratung n ee unter? 
auf die Dauer wirkend je l . immer neue] Handelsminiſterium Alexandrowitſch nur mit oes em ſchrift⸗ Shen ſtatt. ‘Dice Beratung iſt el VVV aS 
in der Stellung zum Sachverſtändig ine eifrige Pref lichen Verweis beitraft hätte und ihm die Stellung eines ſuchung zu „ die jedoch nicht o das Minderheitenproblem 

ie den und eine reſſe Leite N ichen Münze angeboten hätte. Dic] Minderheiten hat. Mar spy baie 0 die 
. ae Phi kannten Zitierung Pariſer rirmgftelier i be daß ber Sein die nteufudung einer | ofme die Minderheiten’ lösen, das ift gerade jo, ale 0b mem de 
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vollen Fli : Korrupfionsfälle zu“] der nationalen Minder gi 2 ee 
wee “Bas rannte let fit vs ge Man kann ſich ſchwer vorſtellen, 
„Seit zwei Jahren ereignen fi h 
wu. poinifchen Sanden 


überhaupt noch gar nen achte | 
ray ben Sone an e lag be Oldies 
berhaupt kann die Öffentliche An beftenden man ftritet 
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pu ö R jewodzki (Wyzwolenie): 

Woche Fabrik d 5 die Geduld der allau fila- 5 bales Anſicht, daß man die Vertreter der inkereſſierten 

e i und der Bürgerihaft. Wir 87 1 inde: tt b den Beratungen 
5 [ſamen Regierung ‘bon Kataſtrophen mit Flugzeugen dieſer nationalen Min erheiten von tungen 
te, in der nach] hier nicht die ganze lage 44 Wir möchten aber darauf hin⸗ nicht ausſchließen kann, wenn man den ern ſtlichen 
Firma in e een Flugplatz Plage-Lestiewic, das] Willen hat, die Frage der Minderheiten zu löſen. Das ii 
weiſen, ae prides zerſchell: ijt, das in dieſer Fabrik mon⸗ nicht nur unkorrekt, ſondern geradezu unanſtändig. Des 
erite Poa posure der Flugzeugkataſtrophe wurde u. a. der be⸗ wegen habe ich beſchloſſen, an den Beratungen nicht teilzunehmen. 
ud erfahrene Flieger Haber⸗Olynski. nicht nur Das Vorgehen der Regierung iſt ein Verbleiben bei den Methoden, 
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use Präſivent der Republik eingeführt hat, und die ich ver: 
e.“ 
Es iſt doch bedenklich unruhig im Oſten, das müſſen wir 
ſchon zugeben, wenn wir ehrlich ſein wollen. Und daß dieſe 
Anruhen ſich Litauen zunutze macht, iſt doch auch ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Immer wieder leſen wir kleine Meldungen von den 
Grenzüberfällen 
der Litauer und ihren Ausſchreitungen. 
„Kurjer Codzien ny“: 
»„Drotzdem die litauiſchen Ausſchreitungen jedes Maß 
überſchreiten, hoffen wir noch heute, daß Polen gegenüber 
dem kleinen Litauen ruhiges Blut bewahren wird. 
Litauen muß jedoch wiſſen, daß derartige Verhältniſſe nicht 
für längere Zeit haltbar find. Polen it ent⸗ 
ſchloſſen, jede Handbreit des ihm zuerkannten Landes zu 
verteidigen. Und wir haben bereits geſagt, daß wir mit dem 
kleinen Litauen nicht viel Arbeit hätten. Bei den 
noch unſicheren Verhältniſſen in Europa kann aber jeder Funke 
‚einen großen Brand herbeiführen. Dafür will mit 
Recht Polen nicht die Verantwortung auf ſich nehmen. 
Deswegen wartet es ab, und wendet alle möglichen Mittel an, 
um größere Verwicklungen zu vermeiden. Der Völkerbund 
müßte dieſen Standpunkt Polens verſtehen und ſeine Auto⸗ 
zitat gegen den litauiſchen Störenfried anwenden. 
Tut er das nicht, ſo entfällt auf Polen keine Verantwor⸗ 
tung für die möglichen Folgen. Unſere Regierung kann ſicher 
ſein, daß hinter jedem Schritt, den ſie unternimmt, um den 
ndherd an unſerer nördlichen Grenze einzudämmen, das ge⸗ 
jamte polniſche Volk ſteht.“ 
Franzöſiſche Grauſamkeit. 

Darüber ſchreibt der „Kurjer Polski“: 

„Was wäre einfacher, als den Proteſt der Gruppe 
franzöſiſcher Schriftſteller und Politiker mit 
einem Gegenproteſt wegen der Grauſamkeiten, 
welche die Franzoſen begangen haben, zu beant⸗ 
worten. In denſelben Tagen, als man die Unterſchriften für den 

Proteſt en den weißen Terror in Polen ſammelte, brachte eine 
7 che Zeitung eine Reihe von Enthüllungen von Albert 
Londres. Das Blut erſtarrt einem dabei in den Adern. Er 
zeichnet die Hölle auf Erden, indem er uns ein Bild des Lebens 
der Serbannten in dem berüchtigten Biribi in Darbelhamret 
Algerien) gibt. Das Quälen der Menſchen iſt dort in ein feſtes 
Syſtem gebracht. Wenn alles das, was uns die Franzoſen vor⸗ 
werſen, wahr ſein ſollte, ſo würde es doch vor den Enthüllungen 
im 3 verblaſſen.“ : ; 

ein Wort, wie wir es in Polen felten gehört haben. 
Früher hat man ja manche bittere Pille hinuntergeſchluckt, ohne 
Doch auch das geht wieder vorüber. 


ein Wort zu jagen. 2 

Zum Schluß dieſer kleinen Zuſammenſtellung ſoll noch ein- 
mal auf die ſchweren Zeiten hingewieſen ſein, die uns dieſe 
Sommererholung nicht jo. recht geben wird. Die Paßſchwie⸗ 
rigkeiten in find immer noch fo groß, daß niemand 
an eine Reiſe nach dem Auslande denken kann. Darum ſieht ſich 
jeder nach der | 


Sommerfriſche im Inland 

am. Nun kommt noch die Unſicherheit hinzu, die auf einzelnen 
Bahnſtrecken herrſcht, von der die polniſche Preſſe regelmäßig zu 
berichten weiß, um den letzten Reſt von Mut zu men. \ 

„„Wenn jemand eine Reiſe tut, % kann er was 
“, wird langſam vergeſſen werden, weil man ja unter 
j n Umſtänden kaum noch eine Reife tun kann. Wir werden 
darum wahrſcheinlich in dieſem Sommer irgendwo auf dem Lande 
verſchwinden, und uns damit den, nur Himmel, Felder, 
Wald, Kühe um uns find. Auch das beruhigt die Nerven. Schlafen 
wir W Sommer, vergeſſen wir alle Plagen, die uns bisher 


haben. N 
N ar eee: Ost, ge er uns ein 
Krakauer Blatt recht nett be t paco a a y 
: „In dem Zuge Krakau—Warſchau fuhr in einem Abteil 
1. Klaſſe der Inſpektor der F ne 


Darüber ſchreibt der 


er; 


rich Stadlowski zuſammen mit ſeiner Gattin. der Nähe 
von vercie wachte er auf und ſtellte feſt, man ihm den 
Koffer, der einen Wert von 3 Milliarden M darſtellt, ge⸗ 


Sofort verſtändigte der Inſpektor der Kriminal- 
poligei telephoniſch alle Stationen und es wurde auf 
der Stelle eine eifrige ig“ ig der Diebe ‚eingeleitet. Bisher 
find aber die Phe act aoe n des . nicht ge⸗ 
funden worden. Wenn eine ſolche Unannehmlichkeit ſelbſt dem 
Inſpektor der Kriminalzentrale zuſtößt, und er ſich 
nicht helfen kann, fo Ht es nicht zu verwundern, daß ge⸗ 
wöhnliche Sterbliche etwas derartiges auf der te 
¡dm —Miener Bahn erleben. , : 


Salto Mortale. 


Ein jehr delikates Terrain. 
Das Sekretariat des Außenminiſters hat in den letzten 
Wochen mit großer Aufmerkſamkeit alle Kritiken geleſen, 
die an den Grafen Zamoyski gerichtet waren, hat ſie geſchäftig 


ſtohlen hatte, 


Amerik. Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62. 


Das goldene Netz. 


Roman von Otto Lothar Niemaſch. 
(26. Jortfegung.) — Radhbrud unterfagt.) 
Eine Uhr, voll und tief wie eine Kirchenglocke, ſchlug 
nebenan 10 Uhr. „So früh noch?“ ſagte die Kospotta und 
i dann Hellriegel zu: „Los, das Auto, wir fahren in Die 
tadt!“ Mae 
„Blödſinn!“ ſchrie Hellriegel. es 
Sie drehte ſich um, ihre Augen flammten. „Bär,“ rief 
ſie drohend, „geh, Du ſteuerſt ſelbſt!“ pet 
Er gehorchte, ſchwerfällig und mit böſem Blick ging er 
hinaus. Redlich wollte die Kospotta in ſeine Arme reißen, 
aber ſie wehrte ihn ängſtlich ab. 
„Laß, um Gottes willen, er 
er traut Dir nicht!“ 
Sie ſetzten ſich weit voneinander getrennt. 
Hellriegel erſchien und ſuchte etwas. 
„Mach ſchnell,“ ſchrie ſie ihn an. 
4 Als er wieder draußen war, flog fie auf Redlichs Schoß. 


kommt gleich wieder herein, 
Richtig, 


Sie küßte ihn ſo wild, daß er kaum atmen konnte. Sie biß 


ihn ins Ohr, daß es blutete. 


„Ich liebe Dich,“ murmelte fie. „Nur Dich, nur Dich...“ 


Eine halbe Stunde ſpäter jagten ſie im offenen Auto nach 
der Stadt. Der Mond lag ſtrahlend über den Feldern, der 
Schnee flimmerte in bläulichem Glanz Unter den Pelzdecken 

hielt die Kospotta Redlichs Hand. Bisweilen drehte ſich 
arene nach ihnen um. „Schneller, ſchneller,“ rief fie ihm 
dann zu. | 
In knapp 20 Minuten hatten Sie das Zentrum der Stadt 
erreicht. Sie juhren bei einem Hotel vor und ftellten das Auto 


er. Dann ging es von Lokal zu Lokal, die Kospotta 
Stätten mit geheimem und geheimſtem Nachtbetrieb 


kannte 


Effekts aufrichtige Heiterkeit hervor. 


— FVoſener Tageblakt. += 


geſammelt und aus ihnen das politiſche Programm 
des Miniſters gemacht. So entſtand das geſtrige Expose, 
in deſſen Licht — infolge der bei ſolchen Sprüngen unvermeidlichen 
Affektation — Herr Zamoyski zuweilen ausſieht wie ein Ehren⸗ 
mitglied der „Liga zum Schatz der Menſchen rechte. Das 
ſticht gleich zu Anfang ab, wo das Verhältnis Polens zu der an⸗ 
deren, zur Genfer Liga dargeſtellt wird, wo Herr Zamoyski nicht 
mehr ewiger Klient ſein will, ſondern guten Willen wünſcht 
(wie ein gewöhnlicher „Freimaurer“), Hand anzulegen bei der Er: 
orca großen Aufgabe, die ſich der Völkerbund ge 
tellt k. 

Mit Nonchalance ließ Herr Zamoyski Herrn Poincaré „fallen“, 
dem vom polniſchen Außenminiſter wahrlich ein anderer Ab⸗ 
ſchied gebührte, — und ſtellte ruhig feſt, daß die „allgemeinen 
Direktiven der Außenpolitik in einem geordneten Staate, die ſich 
ihrer Ziele und Aufgaben bewußt fei, etwas Beſtändiges ſind und 
ſich nicht in Abhängigkeit davon, welche Partei am Ruder iſt, von 
einem Tage zum anderen ändern können“. Wie ſchade, daß 
Herr Zamoysti dieſe Wahrheit nicht aufgedeckt hat, als er 
Geſandter in Paris war und während ſeiner Amtstätigkeit 
im Brühlſchen Palaſt vor dem 11. Mat. 

Aus ſeinem Expofé geht ſogar Mac Donald als ganz anſtän⸗ 
diger Menſch hervor, für den „das Intereſſe Englands 
das höchſte Verhaltungsgebot“ ijt. Wie ſchade, daß 
Herr Zamoyski nicht verſucht hat, durch fein Preſſebur sau 
auf die ihm ergebenen Blätter dahin einzuwirken, daß ſie 
nich: fünf Monate den ſozialiſtiſchen Autichriſten in London mit 
Schmutz bewarfen! Als entſchiedener Pazifiſt freut ſich unſer 
Miniſter ſchon im voraus über die Verſtändigung in der 
Entſchädigungsfrage, über die gütliche Erledigung der 
Streitfragen zwiſchen Polen und Deutſchland und über 
die Geſtaltung gutnachbarlicher Beziehungen zwiſchen den beiden 
Staaten. Und um fi ganz von der eigenen Vergangenheit Tos: 
zulöſen, ſpricht er von Rußland mit erhabener Kälte 
und von Litauen mit Irritation. 

In dieſer ſo gründlich veränderten Szenerie fand 
ſich natürlich Platz für die Betonung des Bündniſſes 
mit Rumänien und die Widmung einiger wärmeren Worte 
an die Adreſſe der Baltenſtaaten als ſonſt. Aber am auffallendſten 
ef wohl die Anderung der Dekoration in der Danziger 

rage. 

Herr Marjan Seyda mußte mit den Zähnen knir⸗ 
ſchen, wenn er dieſes Programm für die Erledigung aller Streit⸗ 
fragen mit Danzig auf dem Wege direkter VBeritándiguna 
und die Ausdrücke der Hoffnung börte, daß die Macht des Wirt⸗ 
ſchaftslebens eine ſchnelle Evolution in den bisherigen Be⸗ 
ziehungen Polens zur Freiſtadt herbeiführen werde, kurz: wenn 
er ein Glaubensbekenntnis hört, das die völlige, Verleugnung der 
Taktik und der Pläne des Herrn Seyda iſt. Und was bei der 
Lektüre dieſer Irrlehren mit Herrn Trampezyaski vor 
ſich gehen mußte, daran wollen wir gar nicht denken. Mit Bitter- 
keit hat er ſich ſicherlich der früheren guten Zeiten erinnert, wo 
die Aktion der Kündigung des Minderheitenvertrages begann. Aber 
das Sekretariat des Miniſters, ausſchließlich mit der pol: 
niſchen Preſſe beſchäftigt, vernachläſſigte in dieſen kritiſchen 
Tagen die Lektüre der europäiſchen Blätter, und es legte Herrn 
Zamoyski einen Abſchnitt über die Politik Nraliens in den 
Mu nd, von einer Politik, die die Gewähr biete für eine glückliche 
und friedliche Löſung der Schwierigkeiten auf dem Terrain des 


Dasi Südoſtens Europas. 


Auf dieſem Untergrund betonte Herr Zamoyski „die herzlichen 
Beziehungen zwiſchen Frankreich, unſevem großen Verbündeten, 
und Italien“, ohne zu ahnen, daß der letzte Schritt Muſſolinis, 
ſein Vertrag mit Beneſch, in Frankreich ſehr ſtarke Beunruhigung 
hervorrief. Durch den ausſchließlichen Nachdruck auf den Süd⸗ 
often. Europas hat Muffolint in Paris den Eindruck erweckt, daß 
Italien nad Einſchränkung ſeiner europäiſchen 
Verantwortlichkeiten ſtrebt und von den 
Grundlagen des Verſailler Vertrages abrückt. : i pty sd 
Der „Temps“ fieht darin einen indirefien Anſporn 
die Deutſchnationaliſten, alſo eine Erſchwerung der 
zierung Europas als Ganzes. — Außer dieſer 
iſt das Expoſé die Probe einer politiſchen 
Mimikry, die beſſer als jede Analyſe das wahre Weſen 
deſſen charakteriſiert, was ſeit einem Jahre unſere 
Außenpolitik iſt. Auf dem Untergrunde des großen Ennítes 
der gegenwärtigen internationalen Lage hebt ſich das Politik- 
ſpiel, deſſen Schauplatz der Brühlpalaſt war, um ſo deut⸗ 
licher ab. — Der Vertreter des Nationalen Volks verbandes 
war augenſcheinlich auf das Saltomortale des Miniſters nicht vo r⸗ 


für 
Pazifiz 
Entgleiſung 


nden Op 
nehmend, fie gegenüber der Welt bloßzuſtellen beabſichtige 
dieſe Garderoben änderung 


Es wurde eine wüſte Nacht voller Wein und Trunkenheit, 
Lärm, Geſang, Tanz und Gemeinheiten. Als Redlich am 
hellen Vormittag nach Hauſe taumelte, wußte er von nichts 
mehr. Wie ein gefällter Baum fiel er, wie er war, ins Bett. 


* 


Martin hatte feine neue Tätigkeit fofort aufgenommen und 
ſich raſch in ſie hineingefunden. Sie machte ihm Freude. Er 
ſchrieb Aufrufe und Proſpelte für den Bund, hielt die Verbindung 
mit der Preſſe aufrecht. Er vertiefte fic) in die alte und neue Site 


ratur, prüfte die eingeſandten Werke. Die Arbeit brachte ihn mit Ha 


Dr. May, der am Theater ſtark beſchäftigt war und ihm vieles über⸗ 
ließ, oft gujammen. Sie kamen ſich näher und näher, har⸗ 
monierten ausgezeichnet miteinander. May hatte ihm ſeinen 
reichen Bücherſchatz zur Verfügung geſtellt, ließ ihn an Proben 
und Aufführungen teilnehmen. N 


Marianne ſah er jest feltener. Sie war mit anſtrengenden 
Proben für die neue Oper überhäuft und wurde auch ſonſt 
faſt allabendlich beſchäftigt, da ſie die größte Zugkraft bei 
dem Publikum war. Zwiſchendurch ſang ſie in Konzerten, 
reiſte zu Gaſtſpielen. Während Martin ſichtlich aufblühte, 
wurde ſie müde und nervös. Zuweilen gingen fie in der 
Mittagszeit eine Stunde ins Freie, wo keine Menſchen waren. 
Oder er trank nachmittags eine Taſſe Tee bei ihr. Und 
dann war es zwiſchen ihnen ſo, wie es immer geweſen. Sie 
nahm an allem teil, was er tat, hatte immer Vorſchläge, 
wußte ſtets Rat. Er ſpürte in allem und jedem ihre zarte 
Sorge. Was damals an dem Abend zwiſchen ihnen ge⸗ 
ſprochen war, wurde nie berührt. Wie eine unausgeſprochene 
Verabredung wurde der Name Robbe nur ſelten zwiſchen 
ihnen erwähnt. Er ſagte ihr auch nichts von ſeiner Aus⸗ 
ſprache mit ihm. 

Eines Tages erhielt er einen Brief von Robbes Privat⸗ 
ſekretär. Er machte ihn darauf aufmerkſam, daß Herr Robbe 
eine recht große Bibliothek beſäße, die ihm vielleicht für ſeine 
Arbeit von Nutzen wäre. Herr Robbe würde ihm ſehr ver⸗ 


bunden fein, wenn er fie ſich gelegentlich einmal anſehen und 


E f 


| pielle 
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Der allgemeine Ton, auf den die Reden der Oppoſition ge⸗ 
ſtimmt waren, läßt ſich mit folgenden Worten charakteriſieren: 
„Gut, gut, Herr Miniſter, nur könnten Sie eben Ihr neues Pro» 
gramm nicht durchführen, und werden es nicht durchführen!“ 

Nach außen weckt der geſtrige Schwanengeſang des 
Grafen Zamoyski traurigere Reflexionen, da er den politi⸗ 
ſchen Feldzug verloren hat. Hätte Graf Zamohski zum 
Schluß das ſagen können, was er denkt, ſo hätte das gewiß in 
diſtinguierter Form bedeutet, daß er mit den Radikalen, die jetzt 
in Europa zu herrſchen beginnen, keine Politik machen will, und 
deshalb gehe. Es würde vielleicht nicht ſehr politiſch fein, 
aber doch nad) Herrenart ausſehen. Der geſtrige tours de passe=passe 
war nicht mehr politiſch, aber bedeutend weniger ariſto⸗ 
kratiſch. Die Mimikry ift eine Kunſt niedriger Tierorga⸗ 
nismen. — Um dem Minifter Zeit zu geben, aus der Lage, in der 
er ſich befindet, die unvermeidlichen Konſequenzen zu 
wurde die Debatte auf Mittwoch vertagt. Wir halten 
dies für einen vernünftigen Schritt, denn die Außenpolitik iſt ein 
ſehr delikates Terrain. a 


ziehen, 


* 


Dieſen Artikel ſchreibt der „Kurjer Polski“. Es iſt ein 
launiger, beinahe heiterer Artikel, den man auf zweierlei Art aus⸗ 
legen kann. Auf der einen Seite wird man dem Herrn Außen⸗ 
miniſter den Vorwurf machen, daß er ſo unvorſichtig war, ſich in 
die Karten ſehen zu laſſen, zu zeigen, wie er unter der Weſte 
ausſieht, zum anderen wird man ihm den Vorwurf machen, daß 
er nicht eruſt genug die Außenpolitik macht. Freilich wird das 
mangelnde kritiſche Empfinden eines großen Teiles des polniſchen 
Volkes über den tieferen Sinn dieſes „Schwanengeſanges“, wie 
ihn der „Kurjer Polski“ nennt, kaum aufklären. Gefährdet 
5 2 Stellung des Außenminiſters nach dieſem Artikel des „Kurjer 

olski“. 

Der „Kurjer Polski“ bedient ſich hier der gefährlichſten 
politiſchen Waffe. Er macht den Außenminiſter lächerlich. 
Er nimmt ihn nicht ernſt. Das wurde in Polen einer Perſön⸗ 
lichkeit gegenüber, die an der Spitze ſteht, nur ſelten ange⸗ 
wendet. Und nun geſchieht das. Herr Graf Zamohski wird mit 
nonchalanter Geſte darüber hinwegſchreiten — oder er wird „in 
Schönheit ſterben!“ Beides wird ihm wahrſcheinlich fein poli⸗ 
tiſches Daſein koſten. Doch darüber wird uns die Mittwochſitzung 
im Sejm Auskunft geben. b : 7 


Die Rigaer Kirchenkonferenz. 


Eine Reſolution. FR 

Die Friedens konferenz der Kirchen in Polen 
und den baltiſchen Staaten, die in Riga ftattfand, hat — der 
Lettiſchen Telegraphen⸗Agentur zufolge — folgende Reſolutionen 
gefaßt: 

1. Die Konferenz macht es allen ihren Gliedern zur Pflicht, 
unabläſſig dafür zu ſorgen, daß im internationalen Friedensver⸗ 
bande der Kirchen nach Möglichkeit alle Kirchen und Religions⸗ 
gemeinſchaften der betreffenden Staaten vertreten ſeien, und daß 
die Arbeit dieſes Verbandes in der fruchtbarſten Weiſe in jedem 
Staate gefördert werde. 

2. Die in Riga berjammelien Gemeinſchaften wollen die 
Kirchen, welche fie repräſentieren, bitten, daß, trop aller durchaus 
begründeten Gegenargumente, in dieſem Jahr der vierte Advents⸗ 
onntag in allen Gemeinden und Kirchen noch einmal als Frie⸗ 
densſonntag gefeiert werde, zum Beſten des hohen Zieles, das 
einzig in abſoluter Einmütigkeit auch in der Wahl des Termins 
r venden kann. 

3. Die Konferenz ſpricht, nachdem ſie von den in Nowiſad und 
Budapeſt gefaßten Reſolutionen und von den Theſen des Referats 
des Poſener Generalſuperintendenten Blau in bezug auf die 
r e Kenntnis een gts Se rene 

timm in ihnen en Gedanken aus un 
den Gi be Firchlichen Seicbensverbandes, fie zur 
a) Das Faktum der Völkervermiſchung, befonders im 
Süden und Oſten Europas, wo Minoritäten einer Natio⸗ 
nalität inmitten eines anderen Volkes leben, ijt als Re ⸗ 
ſultat einer hiſtoriſchen Entwicklung ur 
ſehen, die ſich nd Gottes Willen unabhängig von 
Tätigkeit der Menſchen abgeſpielt hat. 
b) Damit ein ſolches Zuſammenleben verſchiedener Pabio⸗ 
ee Raſſen, Religionen und Konfeſſionen nicht zur 
Urſache ſtändiger Duende: werde, muß das Min ori⸗ 
-+átenproblem befriedigend gelöſt werden. 
c) Eine ſolche Löſung kann nicht gefunden werden und wird 
niemals erreicht werden, wenn man einzig von poli. 
tijden Geſichtspunkten ausgeht. 


8 


ein religiöſes ſein, un te fid 
konfeſſionellen 1 zu richten. 


ſein Urteil darüber abgeben würde, ob ſie ergdngung3be* 
dürftig fei. ‘ 5 

Das war ihm ſehr peinlich, und er überlegte lange hin 
und her, wie er ſich von dieſer Miſſion befreien könnte. 
Schließlich läutete er Marianne an und erzählte es ihr. 8 

Er merkte, wie ſie nachdachte. Dann ſagte ſie: „Hin⸗ 
gehen, lieber Freund. Die Bibliothek iſt gut und wird Sie 
intereſſieren. Ich glaube, ich vermute wohl richtig, daß Ger⸗ 
traude dahinterſteckt. Sie will Ihnen damit den Weg ins 
us und zu einer Einladung erleichtern.“ „ 

Er zögerte immer noch, aber dann machte er ſich auf 

den Weg. paint n 

Robbe bewohnte ein kleines Palais in dem neuen Villen⸗ 
viertel der Stadt. Es wurde kurz vor dem Krieg für den 
jüngften Sohn des e eg ax gebaut, aber nicht mehr 
fertiggeſtellt. Während des Krieges ſtarb der Prinz. Robbe 
erwarb es, ließ es umbauen und zu Ende führen. Es wurde 
ein Schmucktäſtchen an Geſchmack und Bequemlichkeit. Civ 
kleiner Park ſchloß es von aller Neugier ab. ah 

Nur wenige fanden darin Zutritt. Robbe machte kein 
roßes Haus. Aber unter den Leuten gingen phantaſtiſche 
Gerüchte um über den unerhörten Luxus und die verſchwen⸗ 
deriſche Pracht, die das Palais Robbe erfüllen jollten. 

Davon fand Martin nichts Es war ein Muſter vor⸗ 

nehmſter Raumkunſt und ende ai Feudaler, aber nir⸗ 
gends übertriebener Zuſchnitt. Ein bis ins Höchſte geſteigerter 
Kunſtſinn hatte alle Arbeit geleitet Robbe ſelbſt war das 
nicht zuzutrauen, er mußte ſeine Berater gehabt haben. 

Ein würdiger alter Diener in Frack und weißer Binde 
nahm Martin mit geräuſchloſer Höflichkeit in Empfang. Er 


fragte für alle Fälle nach Herrn Robbe. Er erfuhr, daß der 


Herr verreiſt war. Aber das gnädige Fräulein würde ſich 
freuen, wenn Herr Herms vor ſeinem Weggehen bei ihr vor⸗ 
ſprechen würde. ee a 
Martin entſann ſich, daß Robbe Witwer war. 
Vortſetzung folgt) 
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as] Diverle Gartenmöbel 4 22 


i und andere zu verlaufen. Geena Wilda 96 1 Ze. le 


Wohnort „„ eee e e e e e eee 


Pojener Budhdruderei u. Berlagsanialt 2 


Abteilung: Verſandbuchhandlung. 
Zwierzyniecka 6, Poznan Zwierzyniecka © 
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mn — . Pen vorlaufig nod) nich in Vetrieb eſetzt. Die Bi 
Aufftände gegen die Bolſchewiſten. > 828, 325, 396 und 298 haben Anſchluß an Suche Züge. oi 


Auf der Strecke Pofen—Oftrowo—Kempen 

fahren von Poſen die Perſonenzüge Nr. 484 um 8.40, Nr. 26 um 
16,00 und die Schnellzüge Nr. 1406 um 1,05 und Nr. 410 um 21,25. 
Zurück nach Poſen treffen ein die Perſonenzüge Nr. 518 um 
6,10, Nr. 545 um 7,16 (aus Jarotſchin), Nr. 521 um 14,55, Nr. 547 
um 17,05 (nur aus Schroda), Nr. 511 um 19,50. Die Perſonen⸗ 
züge Nr. 524 und 521 werden direkte Wagen zwiſchen Poſen und 
Krakau führen. Die Schnellzüge Nr. 501 und 502 auf der Strecke 
Poſen—Skalmierzyce werden 1 2 nicht verkehren. Auf der 
Strecke Kempen —Oſtrowo—Poſen treffen die Schnellzüge in Poſen 
ein: Nr. 1405 um 4,10, Nr. 409 um 6,45, die Perſonenzüge Nr. 25 
um 9.28 und Nr. 437 um 21.57. 


„Spionageverdächtige Chineſen.“ 

In einigen Städten Pommerellens tauchten in jüngſter Zeit 
chineſiſche Händler auf, die, wie in der Vorkriegszeit, mit allerlei 
chineſiſchen Sachen ihren Handel trieben und ihre Waren zu mehr 
oder minder angemeſſenen Preiſen an den Mann brachten. In 
1 fe der Vorkriegszeit blieben die ſchlitzäugigen Männer unbehelligt. 
ürſſig ge⸗ Inzwiſchen haben ſich jedoch die Verhältniſſe geändert. Die Oka⸗ 

: rst y pe! ; ziſtenpreſſe hat nämlich die Entdeckung gemacht, daß dieſe chine⸗ 

Wie weit dieſes Mal an dem Aufſtande i ſiſchen Handler Spione — natürlich im deuiſchen Solde find 
je ] J ; ais es euch jetzt der I ijt. So und hat nun recht fleißig gegen ſie geſchürt und gehetzt, und dieſe 
bebe do 8 Hleſien a n Bevölke⸗ Hetze hat jetzt in Graudenz ihre Früchte gezeitigt. Etliche der 


Die Tſcheka hat die Aufmerkſamkeit verſchärft. 
Der Aufitand im Ferghana⸗Gebiet hat, wie aus Taſch⸗ 
kent gemeldet wird, neuerdings wieder einen erſchreckenden Um⸗ 
lang angenommen. Bereits in den erſten Monaten des Frühjahrs 
hatte ſich ein ſtellenweiſes Aufflackern an ber iedenen Orten des 
Gebietes bemerkbar gemacht. Jedoch konnten dieſe Teilaufitánde, 
ye anſcheinend unabhängig von der ſehr guten Organiſation 
t enn borgenopimten, wurden, 5 W geet 15 ; 

y le bolſchewiſtiſchen Truppen m rden. 

gegenwärtige ore zeigt jedoch einen ganz anderen Charakter 
als jene Verſuche, ſo daß ſeitens der bol e Regierung 
ere Truppenverſchiebungen nach den Grenzen der aufſtändigen 
Orion vorgenommen en 1 Bait. Fotos ape 
en und Dörfer en fib gegen di nmun + 
Wisk Gouriiniecteer erhoben und ſich ihrer kurzer⸗ 
hand entledigt. a ; : 
Es hat den Auſchein — ſoweit man den ſpärlich durchſickernden 
Nachrichten nach beurteilen kann —, daß die Bewegung auch auf 
das Gebiet von Alt⸗Buchara übergreifen will, er ſartiſche 


run inádia das Gerücht, daß der längſt totgeſagte Enver dort angereiſten Chineſen wurden verhaftet und als Spione nach 
Bal oa die en De anal haben fol, — ein] Thorn eskortiert. Der „Gios Pomorskie“ teilt über dieſe Sache 
Gerücht, welches jedoch der Nachprüfung bedarf, aus dem man folgende geheimnisvollen Dinge mit: f F 


lach Sehtüfie auf Aupeſende e bon türkiſchen Führern lauch 
im Semirelſchſe⸗Gebiet ſich eine aufſtändiſche Bewegung 


„Alle Chineſen follen deutſchverſtehen und verfügen 
über enorme Summen. Alle dieſe Chineſen find in höchſt 
verdächtiger Weiſe in vielen Städten Polens zugleich erſchienen. 
In Thorn ſei ein ungemein beunruhigender Umſtand vorgefallen: 
Als die Polizeibeamten von den Chineſen ihre Legitimations⸗ 
ſcheine verlangten, da flohen vier von ihnen eiligſt, und zwar waren 
es gerade diejenigen, deren Reiſekoffer mit Geld vollgepfropft 
waren. 

Die „Deutſche Rundſchau“ iſt in der Lage, auf Grund der 
Nachrichten der neueſten Warſchauer Blätter, die offenſichtlich das 
Pommereller Blatt nicht zu Geſicht bekommen haben, den unt das 
Heil ihres Vaterlandes beunrußhigten Redakteuren folgende Auf⸗ 
klärungen zu geben: 


ſeit dem Auftauchen der erſten Gerüch 
er ſcharfer geworde 
mg ee —.— ieſer Behörde j 
us ganzen Vorgehen dele ) y 5 
äti en fii „denn es finden unter 
Beſtätigung des ſoeben Mitgeteilten — 55 Fr Bi 5 


der hieſi telligenz allerorten ngen tal 
i inte des beste Bakomeber für den Wekterftand in den Sowjet⸗ 


republiken. . eae — ——— « 
Mire Stadt uno no. 
Aus Sterd den 27. Mai. aa 


Generalkirchenviſitation. 
vI 


Munowo, fet 1852 im Beſitz der Familie von Beth⸗ 
san Beide eq, iſt in dieſen ſiebzig Jahren zu einem prad-| än 
tigen Schmuckſtück ausgebaut worden, fo daß die herrliche Natur, y 
Wald, See und Hügel. 
würdigen 


ziemlich jung; erſt 1889 von Vandsburg abgetrennt, hat es ſeitdem 
ein eigenes Kirchlein, das die Gemeinde ihrem Patron verdankt. 
Von Vandsburg nahmen auch Paſtor Mund und Rafter Laſſahn 
En“ = = Viſitation teil. 

Die eindrucksvolle Predigt des Ortspfarrers Hindenber 
belte im Anſchluß an das hohenprieſterliche Gebet jeden N 
vor die entſcheidende Frage, wie es um ſeine Seele ſtehe. Super⸗ 
intendent Starke, der erſte Pfarrer von Runowo und Vorgänger 
des jetzigen, hielt die Viſitationsonſprache auf Grund des Herren⸗ 


und drei ruſſiſch, da ſie ſeinerzeit als Hausbedienung in aus⸗ 


dieſe erſten „Schwalben aus dem fernen Oſten“ leider entſpre⸗ 
chende Warnungen erteilen.“ 
Inzwiſchen find auch in Poſen 20 Chineſen in Haft 


wortes: „Ich habe für dich gebeten, daß laube n “| eiwa wegen Spionageberdachts, ſondern aus dem höchſt ei n 

Mit der konfirmierten Jugend ſprach der General: Grunde, weil fie ihren meift üppig blühenden Handel Pi 

uperintendent über die Gottes. Schulgo chineſiſchem“ Tand (dev meiſt ir in einem europaiſchen 
es beſchloſſen die Viſita⸗ mife von ihnen erſtanden . ohne Hauſierſche 


und eine Sitzung des 

in Runowo. : 3 

An demſelben Sonnabend, nachmittags, wurde die Stirchen- 
Bene Dreidorf bifitiert, mit der die iden 

üntergoſt und Saxaven verbunden ſind. 

G in Güntergoit Pfarrer Kammel und in Saxaben 

die Predigt⸗ und die enjte 

Smee betes 

des Ontsp a er, 

durch Superintendent Müller und 

Generalſuperintenden⸗ 


Ha durch intendent Starke. 
ten, ſowie Schulgottesdienſt eee 1800 von der alien, 


aus de mations geit ftammenden Mutter 
t 9 Gotleshü a 


bft, weil fie ver⸗ 
ſchiedenen Kantonen entſtammen, ſehr ſchwer, wenn nicht ganz 
unmöglich iſt. 


ie ng des ushaltsvoranſchlags für 1924. die 
Gene rniausſprache uber den E e rd Stadchaushaltsvoranſchlag. 
eine Straßenbahnr 
J Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſterium. 
% Der Oberſt Grancifzel Kleeberg, Kommandeur der 14. Dis 


di und 
der Ge. 


Ecole Superieure de guerre während 18 Monaten. Das Rom: 
mando der 14. Divifion hat General Kedziersti übernommen. 


Fahrplauänderung zum 1. Juni. 


Mit dem 1. Juni wird, einer Mitteilung der Poſener Eiſen⸗ 


a 1 77 ölki änderung] Wirte M fan Jackowski. Die überf der Leiche nach 
bahndirektion zufolge, eine völlige Fahrplanan 5 ach] durch Verbrennen im Ofen ums Leben gebracht hat. 
ührt. . Fahrplan paßt ſich den veränderten Fee nc 3 en — ya po ayo E 20 ftait, die * Nenendurg. 26. Mai. Die rohe Beraubung von ge 
nen der benachbarten, wie ausländiſchen Direktionen Ver. 11 Ar r Familiengruft in Wronczyn tags darauf um schmückten Gräbern auf dem hieſigen e vangeliſchen Fried 
ge der Haupt wie auch Nebenftreden find fo gelegt, bah, Bere und hof war {don länger allgemein aufgefallen. Jetzt ift es dem Fried. 
ir u allen Orten gut hergeſtellt worden find. Auf den X Brejefi als Dominenpúdter. Der Wojewode a. D. von hofsverwalter glücklicherweiſe gelungen, einen Menſchen namens 
ingen zu ud folgende Anderungen durchgeführt worden: Pommerellen, Brejs ki, hat die über 2000 Morgen große Staats⸗[Patſchkowski, der einen Sack bei ſich trug. auf friſcher 
Seuptitreden find folgen eh 4 dománe Bielamti tm Sreije Stargard in Pacht genommen. Es Tat abzufaen. Der Sock enthielt ganze Blumenpflangen mit 
Z T... . ᷣ / Brejsti| Wurseln, aud Bacifen und, Shaler. in bie RÜBER no 
der Spells Nr. 404, der Legg er un 7,90, wo Un» leine Schwierigkeiten hatte, obwohl er Verleger und Redakteur, nicht Katers eh pflegen. Ein Boligeiócam 
A oe et 36 ek aes | So JJ 
nl fte Mal um 29 on] M Achtung, falſches Geld! Von der Pofener Poſtdirek⸗ Aus anne , 
a eb di 5 ! er 8 u age 2 pak Suung fahrt der Schnell- | ti 0 find vier ehnmillionenicheine, jog ee ange Lodz, 20. Mai. Borgellern Degaß, fi, ber Fn ee an 
fae are ice 4 u um 23,45 ab und in rg halten und der Kriminalpolizei zur weiteren Bera 1 ets wohnhafte Ignacy Bogac — 1 — 
7 en. 2 agen direlter Verbindung zwischen ud um 18,05 geben worden. Auch im Gelber ehr der Ban? Polen wurden zwei Kindern nad den e e Schuhen. Auf dem Ridwey 
Gau und Wa 4 r um 22,50 en e Fort alſche e zu 500000 Mk. Granite älſchungen), 14 zu a en Anungeber chtedenhelten. "ae 
bon $ pu saat en nach dem neuen. a Di 1 Million (ebenjo) und 7 zu 10 Millionen, ebenfalls Makulatur⸗ pre: bie oh mit ihm he und ſich den 
Die an. 0 nas n Wagen direkter Verbi 850 Dang ſcheine, angehalten urd der Kriminalpolizei zugeſtellt. rau pu, e des ra yh sete ng Saige ble 
Zügen ar ii en Posen und Dansig, Holm ab en ab 22 Si X Eine Muſterung fämtlicher Zugtiere der Stadt Pofer | Gra W ER fie eos zuſammenbrechen ließen. Als Boga» 
20 20,15) werden mit den Biigen Nr. * 1 ( 08) geleitet findet, wie das peta fo Grodztie mitteilt, vom 2. bis BER sti 10. was er an t hatte, eilte er davon, um pure bebe, 
De e 2 8400 ban sin ab y Neat Am Mai 11. Er if A a ere Einzelheiten ſind auf den Plafate zubolen. Als er gurú war feine Frau bereits tot, 8 
werde » kr. 888 Wird erſte Danzig] an den Litfaßſäulen zu erſehen. ; Sa ee GE ie g : — : id | 
a asada. F ae iſt, daß Die. n g SS ae If Gefdhidtlide Funde. Das Starofttvo Gr ‘ fe) eiſt . er . 1 
JP! -P III 
x o , . pd 101 = 481 op eee N 174 E da de, aa st ES OS ren 
eine eth Bet Bee. e de Gell, wou fenden, Boden wee, Ser de e Sungen woech mit dee | | 66 
n in owrocfſaw u n al zwei Ar ; bis zu drei Monaten geahndet. ¿ Lio: 5 ' 
bis 15. ber werden tägl had pertebren | heitsſtrafen bis gu een grade 5 : 
= a 85 safes . ag — co pen 10 th ii roa bar e ee Niger, erf 93 . Sollte d ”B i b 
var: Pojen ab Zug Nr. soe, 7 ck Per „verkehr. Wie und das 5 ; 500 Kilo über ist dringend anzuraten. Sollte die Bestellung etwa bis- 
bew. Rofen ab 15,10, Perſonenzug Nr. 216, und zur I die Dombrücke na Wagen, deren Gewicht nicht 3000 Kilo über peal no Sicht geschehen sein, bitten wir auf dem zu- 
zug Nr. 313 Poſen an um 5 Serien e BA wen Bluttaten, über die loir in der geſtrigen ständigen Postamt zu beantragen, daß die seit 
\ de Poſen HONG Bezüglich der beiden X pee 12 7 Re S ) . 
werden . Nr. 823 um e de Zug het Ausdibe berichtet en de In Bilder Gaden Bonn 1. JUNI erschienenen Nummern nuchgeliefert werden, 
y e oe a} ta en. Fo to Sache a 
85 5 id Sans folgende 7 5 re ne n tats Sister ik eS gleichwohl noch nicht gelungen, Verlag des Posener Tageblaſtes. 
ape 322 um Mes (aus 24 8 Li einge Nr. 501 | cine des Raubmordes in der ul, Zydowska 30 (fr. Judenſtraße) an 
r. 826 um 15,80 und Nr. 828 um 20,40. 


»ofener Tageblatt. 


Hau 
100 Millionen; aus ei ) 
ener, ein Oberbett und zwei 

n; 


nborlage und die Aufnahme einer Anleihe vom} $ 


vifion in Poſen, begibt ſich nach Frankreich zum Studium an der] " 


Beilage zu Nr. 122. 


ucka dringend vt oy Perſönlichkeit feſt⸗ a 
unehmen. In der zweiten Sache haben die bisherigen Nach j 
orſchungen es zweifelhaft erſcheinen laſſen, ob die taper Frau : 
Dukat den Revolverſchüſſen zum Opfer gefallen iſt, oder aber, 

wie es den Anſchein hat, durch Meſſerſtiche und Stockſchläge ihr 

Leben eingebüßt hat Auch ſcheint es mit 85 Gewißheit 
feſtzuſtehen, daß nicht der eigene Ehemann die Revolverſchüſſe 
abgegeben bat, jondern vielmehr der Schwiegerſohn. 

x Des Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt am 

immelfahrtstage einen Ausflug nach dem Buchenwald am 
m See. Abfahrt nach Parkowo 8.05 vormittags, Rückkehr 
7,43 abends. Verpflegung iſt mitzunehmen. Gäſte find will⸗ 
kommen. 

X Verſchwendung. Heute früh kurz vor 7 Uhr brannten 
auf der Glogauer Straße von der ul. Sniadeckich (fr. Herder⸗ 
ſtraße) bis hinauf zur Lazarusſtraße, ferner in der ul. Struſia (fr. 
Parkſtraße), der ul. Kanalowa (fr. Kanalſtraße) bis auf vereinzelte 
Ausnahmen. ſämtliche Straßenlaternen. Am oberen Teile der 
Glogauer Straße von der Eaponiere bis zur Buker Straße brannten 
ebenfalls zwei Laternen. Wir halten das in der gegenwärtigen Zeit. 
in der es um 4 Uhr morgens bereits hell wird, für eine hoͤchſt über⸗ 
flüffige, koſtſpielige Berſchwendung. 

x Jäher Tod. Auf der ul. Wyſpianskiego (fr. Hardenberg⸗ 

itrafze) ſtürzte am Sonnabend der 61jährige Walenty Stu 
dzynski rag infolge eines Herzſchlags zu Boden und war 
ofort eine Leiche. 
9 x Kindesleichenfund. Heut früh 6/ Uhr wurde an der Ecke 
ul. Jasna und ul. 5 (fr. Budde⸗ und Karlſtraße) eine 
ſchon ſtart in Verweſung übergegangene weibliche Kindesleiche in 
einem Karton aufgefunden. 

x Sich ſelbſt der Polizei geſtellt hat der ehemalige Bureau⸗ 
gehilfe Schwab, der, wie wir vor einiger Zeit mitteilten, ſeine 
in einem Rechtsanwaltsbureau erworbenen Kenntniſſe dazu be⸗ 
nutzte, um bei den Klienten ſeines früheren Arbeitgebers vorzu⸗ 
ſprechen und ihnen größere Summen abzuſchwindeln. Gegen; 
wärtig ſitzt er im Polizeigefängnis. 

x Der kühne Handtafchenräuber, der, wie wir kürzlich berich⸗ 
teten, im Haufe Piekary 8 (fr. Bäckerſtr.) einer Frau Brykcezynska 
auf der Treppe eine Handtaſche mit 50 Millionen Inhalt eniriß, iſt 
inzwiſchen als der 17 Jährige Arbeiter Stefan Wojeiedhow sti 
ermittelt und ſeſtgenommen worden. 

Einem alten Schwindel zum Opfer gefallen iſt hier ein 
aus en zugereiſter Stanislaus Marcial, der nach 
Poſen gekommen war, um bier eine een e e um⸗ 
. Er pe dabei zwei freundlichen Herren in die Hände, 
ie ihm ihre Hilfe anboten und ihn nach der Sw. Marein 58 111 
rg wo das Geldwechſeln vor ſich gehen ſollte. Kurz vor Ab⸗ 
ſchluß des Geſchäfts wollte ſich der eine freundwillige Helfer davon 
überzeugen, ob ihr ne e Anleihe auch noch in ſicherer Ver- 
wahrung habe. Als er ſich davon überzeugt hatte, daß das Mert- 
ſtück noch vorhanden war, reichte er es ihm fein 8 in 
ee eingewickelt zurück. Später entdeckte Marcial, daß 
[ene nleihe auf wunderbare Weiſe aus dem Umſchlag ver⸗ 
un e ee ee Diebesbente. Y 

e Beſchlagna ente. Im zweiten Polizeikommiſſariat, 
Wielkie Garbary 27 (fr. Große Gerberſtr.) lagern zwei when Vieh⸗ 
häute, die. als aus einem Diebſtahl herrührend, beſchlagnahmt 


worden pa 
NX. Diebftähle, uſe ul. 
Sits im 
Sonntag bei einem Vereinsver⸗ 


S: 


dem Fräulein S 


gnügen im 
ſilberne 


8 ul. ſadowa 1 (fr. 
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ionen; aus einer 
ein Oberbett und ein im Werte 
18 einer nung Waly Jana III. 10 (fr. Nen 
mug, eine jilberne Taſch ein filbernas 
Geldtaſche mit Militärpapieren uſw. auf den Namen 


ſſen im W. 


ciejewsti. 
vlizeilich feſtgenommen wurden in den drei vom 
— * bis po pga 16 Betrunkene, 16 Dirnen, 1 ei 


we 5 > Frauengimmer wegen U A 
1 eek Diebſtahls, 3 wegen Betruges, 3 wegen Totſch , 8 ge⸗ 
ſuchte Perſonen, 2 wegen 1 1 e eee 
ſchreitung, 1 wegen Betruges, 1 wegen Umhert % 


 * Bojanoten, 26. Mai. Freitag nachmittag wurde der 58 
alte Häusler Gotilieh Mummert aus Wi 1 N als er mit 
etroffen 
Sr Ta toa! Sen 


feinen Kühen vom Felde heimkehrte, vom 
und lebensgefährlich verletzt. Der 
int „wo er eine klaffende Wunde hinterließ, ging über die A 
Bruft und ſchlug beide Ferſen aus. Der tber wurde my, 
—— 5 aor nfenhaus geſchafft, wo er hoffnungslos bare N 
erliegt. 

Bromberg, 26. Mai. Milliardenunterſchlagungen 
verübt hat, wie die „Deutſche Rundſch.“ ſchreibt, der Inhaber dee 
Hiefigen Landesproduktengeſchäftes. namens Roman Wroblewski. 
Nähere Einzelheiten ſind noch nicht feſtgeſtellt. W. wurde in Haft 
genommen. — ee. Kindesmordes verhaftet würde 
die unverehelichte Zofia Zatkowska. Sie gab zwar an, daß das 
Kind tot zur Welt gekommen fet, es wurde aber feſigeſtellt, daß fie es 


a 
— 
£ 


Botan. Garten 
Seren gu vermicte 


Handel, Wirtidajt, Finanzweſen, Börſen. 


Verkehr. 

2 Eine polniſch⸗rumäniſche Eiſenbahnkonferenz zwecks Ein⸗ 
führung eines direkten Perſonen⸗ und Frachtentarifes zwiſchen den 
beiden Ländern beginnt am 26. d. Mis. 

2 Auf der baltiſchen Konferenz in Kowno, die am 19. d. Mts. 
begonnen hat, wird möglicherweiſe auch eine Zollunion mit 
Litauen angebahnt werden. Der lettiſche Finanzminiſter Kal⸗ 
ning erklärte jedenfalls einem Preſſevertreter gegenüber, daß man 
einen Handelsvertrag nach den Grundſätzen des lettiſch⸗eſtlän iſchen 
Vertrages mit Litauen vorbereite. Die Wirtſchaftsintereſſen Lett⸗ 
lands und Litauens gingen nicht ſo weit auseinander, daß zwei 
vorſchiedene Zolltarife nötig wären. 

Von den Märkten. 

Metalle. Berlin, 26. Mai. (Für 1 ke in Gold mark.) 
Elektrolytkupfer 1.24, Raffinade⸗Kupfer 1.03—1.05. Original⸗Hütten⸗ 
weichblei 0.52—0.54 Hüttenrohzink 0.54 —0.55. Remelted Blattenzint 
0.47—0.48. Zinn (Banka Straits, Auſtral) 4.00—4.10, Hüttenzinn 
(mind. 990% 3.90 — 4.00, Reinnickel 2.25 — 2.35, Antimon Regulus 0.73 
bis 0.75. Silber in Barren 900 fein 89.50 — 90.50. 

Produkten. Warſchau, 26. Mai. Börſentransaktion in Klammern 
die Tonnenzahl, für 100 Kilo netto in Zloty, franko Verladeſtation: 
Kongreßweizen garantiert 126 f (80) 23.33, Kongreßroggen 116 f 
garant. (30) 12.50, Poſener Roggen 116 f, (30) 12.77. 117 f. Kongr. 
Noggen(10) 1 kongr. 115 f garant. (15) 12.50, Poſener Einheits⸗ 
hafer (140) 14.40-14.45. Roggenkleie (15) 8.33. Franko Warſchau: 
Poſener Einheits haſer (45) 16.40 — 16.42, Kongreßroggen 116 f. garant. 
(15) 14.00. Tendenz ruhig, Umſätze mitiel. 

Börße. 

E Warſchauer Börje vom 26. Mai. Deviſen umſätze im 
üblichen Rahmen bei unveränderten Kurſen. Auf dem Effektenmarlt 
herrſcht mangelndes Angebot. Aus dieſem Grunde ſind die Kurſe 
für ſehr viele Papiere nicht einheitlich. Es notieren Bankwerte: 
Dyskontowy 5.50, Handlowy 6.00 Kredyiowy 0.50. Handlowy 
Poſen 3.40, Zachodni 2,40, Zw. Spöl. Zarobk. 3.85. Induſtrie⸗ 
werte: Cerata 0,30, Kijewski 0.86, Puls 0,41, Spieß 0.95, Strem 15.00, 
Wildt 0.20, Zgierz 2.50. Sita i Swiatlo 0.62, Chodorow 4.52, Czersk 0.80, 
Czeſtocice 2.80, Gostawice 1.85, Wichatow 0.70, W. Tow. Fabr. 


2. 22. 


—Voſener Tagebran. 3 


Kurſe der Posener Yorie. 
Für nom. 1000 Mp. in Zloty: 


Wertpapiere und Obligationen: 27. Mat 26 Mat 
. 6proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa Kred. —.— 3.15 — 3.20 
+ Warſchauer Börfe vom 26. Mai. (Markt der nicht⸗ Bony Ziote . 0.60675 0.55 
notierten Werte.) Zeydler 1.10, Weſtrich 55, Sarn. Huta Szkl. Bantattien: 
0.15, Przem. Terpentynowy 0.99. E : Bant Przempstowesw IL.—U. Em. 
+ Pojener Börje vom 26. Mai. (Markt der nucht⸗ (exkl. Kup.) . 2.10—2.00 2.50—2. 10 
notierten Werte): Roggen⸗Rentenbrieſe der Poſener Landſchaft] Bank Zw. Spólet Zarobk. 1.-XL Em. 
3.15—3.20, Zloꝛybons 0.55 pro 1 Zloty. Valuten unverändert. ,, ogee Owe ER, 
== Der Zloty am 26. Mai. Danzig: 111.60—112.00 (Paritát : | Bozn. Ban! Ziemian L—V. Em. 
89.50). Ausz. Warf dau 110.72—111.28 (Parität: 89.85). Wien: lexkl. Kup.) 113.50 1.50 
139.30 — 140.70 (Parität: 71.45). Prag: 6.52—6.58 (Parität: 15.370). Induſtrieaktien: 
Auszahlung Warſchau 6.67—6.73 (Parität: 14.91). Zürich: H Cegielski L—1X. Cm. 0.65 0.70 
Auszahlung Warſchau 1.00—1.15 (Parität: 0.93). Genf: Ausz.] Sentrala Rolnikow J.— VII. (o. Kup.) 0.45 0.40 
Warſch au 109.125 (Parität: 0.916). London: Ausz. Warſchau C. Hartwig .—VI. Em. o. Bezugsr. . 0,40 0.40 
22.60 (Parität: 44.30). Hartwig Kantorowicz I. II. Em. “ees 2.50 
== Goldmünzen bei der Bank Polski unverändert. Versfeld⸗Viktorius I.—IIl. m. . 38.40. an 
2 y 8 ns fra 1.—IV. Em. exkl. Sup... . . 130 125 1.20 
= Wiener Börſe vom 26. Mai. (In 1000 Kronen.) Mraznica Dr. Roman May I. IV. Em. 33—32 32 
56—61. Tepege 30—83, Montany 70 Zieleniewski 146. Apollo 610, Miyn Biemiansti L—I Em 2 Sees 1.75 
Statpaty 225.5, Fanto 278, Galicia 1750. Schodnica 370, Lumen 13.5 la mo 1.—III.( m. 0.40 
Bank Hypot. 13.5. Kol. Pol. 12200, Nafta 340, Kol. Lwow Ezern. Piechein Fabrpta Wapne i Genoa: E 50 EIER 
200, Bank Matopolstie 10, Brow. Lwow. 120, Kol. Potudn. 58.1, | ¿ 7 2 a 7 
ß ee . 'Bozn. Spólta Drzewna J.— VII. Em. 
Alpiny 485, Sileſia 20, Krupp 215. Prastie Tow. Zel. 1750, Huta V 0.85 0.90 
Poldi 253, Portl. Zement 720 Rima 120, Goleſzöw 1060, Jriag 180. „Una“ (früher Bengti) I. u. II. Em. 5.50 Pa 
= Züricher Börſe vom 26. Mai. (Amtlich.) Neuyort 5.6625, | Wisla, Bydgoszcz .—IL Em. . . 10 —— 
London 24.62, Paris 30.90 Briiffel 26.05, Mailand 25.05, Prag 16.70, | Wytwornia Chemicgna L.—VI. Em. 
Budapeſt 65.00, Belgrad 6975, Amſterdam 211.75. Berlin 1.316. rie UN ene Re 0.80 
Wojciehowo Tow. Atc. I.—III. Em. a 


ohne Bezugsrecht 
endenz: ſchwach. 
+ Berliner Börfe vom 26. Mai. (In Billionen Mark.) 
Amſterdam 157.61, Brüfjel 19.65, Chriſtiania 58.45, Kopenhagen 71.12, 
Stockholm 111.72, Helſingfors 10.52, Matland 18.70, London 18.305, 
Neuyork 4.19, Paris 23.19, Schweiz 74.61, Spanien 57.87, Japan 
1.685. Wien 5.93, Prag 12.76“ Jugoslawien 5.155, Budapeſt 4.58, 
Sofia 3.07, Danzig 73.21. 


— fn—ͤ— ä —— — — eee 
Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Robert 


Danziger Millagskurſe vom 27. Mai. 


100 Ztoty .. . 111.25 Gulden 
1 Dollar 5.72 


werner en 


—ͤ—ä—fö —t? ” 


..o.o.... ee 


Warſchauer Vorbörſe vom 27. Mai. 
(In Zloty). 

Dollar 518%. Engliſche Pfund 22.40. Schweizer 
Franken 90.80. Franz. Franken 28.07. 


Warſchauer Börſe vom 26. Mai. Verantwortlich für den gejamten politiſchen Teil 


Cukru 4.00, Nobel 1.20, W. T. K. Wegla 5.00. Cegielski 0.58, Deviſen (in Zloty): Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbrewts meyer} 

Rau 0.65. Modrzejewski 6.75, Norblin 0.65, Ortwein 0.20, Oſtro⸗[ Belgien. . . 24.27 28.08 Prag 15.30 für Handel und Wirtſchaft und den unpolitiſchen Teil 

wiectie 7.50, Pocisk 1.45. Rudzki 1.65, Starachowice 3.00, Urſus 1.00 London . . 22.55 — 22.45 Schweiz . -9160 Robert Styra; für den Y eigenteil Grundmann. 77 

Zawiereie 50.00, Zyrardow 42.00, Haberbuſch u. Schiele 6.20, Polski] Neu york 5.181, Wien 7.32% Druck u. Verlag der Po ener Budbruderel u. Verlagsanſtalt, T. Au 

Lloyd 0.30, Cmielow 0.90, T. H. T. 3.00. Paris s? E 28.35 Italien . nee AS ämtlich in Boznañ. 
MAA ů· ( — 


Wissenschaftliche Ver- 
suche haben wiederholt 
i ergeben, dass 


men 


Parmesan- 


Schweizer- und 
Kräuterkäse 


es len au täglich frischen 
Es ist nun a nz 4 a — 
| empfehlen, die sich vor | Sianuenspargel ‘ a 
Wintersachen sowie 
Cervelat, Salami 
zu práservieren, 


grossem Schaden getrocknete { 
Polstermóbel | 
Puder-Zucker 
Molina 


A vielmehr vermehren § 
A sich in demselben die fi 
Motten ganz vorzüglich. 


ee 


evangl., 


> 
> 
> 
* 
> 
Ht» 
den der Mottenfrass § N 
verübt, schützen Aprikosen, Birnen, 
wollen, ihre Pelz- u. It Pflaumen, Pfirsiche 
nur mit | 

9 i A ; i i : 
I Sultaninrosinen Wei 
(D. R.-P. Wrz. 72754) $ 


süße u.bittere Mandeln 


Trausenrosinen 


mit angenehm. Geruch, 

ist das vorzüglichste, Bla ae | 
auch die feinsten Stoffe attein, Felgen 
absolut nicht fleckende Orangen u. Aprikosen 


Mittel gegen Motten. 

Ein einmaliges Bepu- 

dern der zu konservie- 
> 


Marmelade 
blebig's 
Fieisch-Extrakt 


Champignons 


renden Sachen genügt, 


Uniere {refer 
und Freunde 
bitten wir, bei Einkäufen 


—— — nn en ng 


Stellenangebote. 


Lehrling, 
auf Windmühle geſucht. 
12 


gu berfaufen. 


zu verkaufen? 


R. Eckert, Miillermitr., 


Oſtrorog, pow. Szamotuty. 


Naphtalin j 
cn, esen, er |] Eimmenthaler- |; potener cal Wir kaufen 


zu berufen. 


e, 
e, 
n 


nicht unter 16 J., 


zur ſofortigen Lieferung u. zu günſtigen Bedingungen. 


LUBAN 
99 


Falıryka Przeimorüw Ziennlaezanyeh, Tow. Ake, W Labonin 


pow. poznaúski, 
Telephon: Poznan Nr. 3392, 5002, 5005 und Zabikowo Nr. 1. 


uetſche 


er hat 


buchenholz 


(7435 


Périgord-Triiffeln 
Kronen-Hummern 
Brabanter Sardellen 


um diese durch den gan- 
zen Sommer vor Motten ? | 
zu schützen, i | 
Vor dem Ingebrauch- | 
nebmen der Sachen ge- 
niigt dann ein leichtes 
Abbürsten derselben, ki 
denn Molima hinter- 


: 
: 
f 
g 
g 


J. Abraham, Mihleubeſttzer, Chodziez. 


y 


b 


Stellen ſind beſetzt! 


lsst absolut keine! empfiehlt E 9. : o 
h Flecke und auch keinen a “alk 
imangenehmen Geruch, | hi mall Gebildeler Viriſchaftsaſſiſtent Stärkemeiſter, 
im Gegenteil hinter- 
lässt Molina ein wohl- $ 1 Wk | wird zu beliebigem Antritt, ſpäteſtens 1. Juli geſucht. erfahren in Leitung großen Fabrikbetriebes, möglichſt mit 
riechendes Aroma. 0sel Bedingungen: Höhere Schulbildung, ſtrenge Pflicht⸗ en in Stöcke rupfabrifation u. 8 für 


Warnung. 


Unter dem Namen Poznan 


auffaſſung, mindeſtens 4jährige Praxis in größeren Betrieben, 
unbedingte Zuverläſſigkeit, Luſt und Liebe zum Beruf. Nicht⸗ 


bedeutende, neu eingerichtete Kartoffelſtärkefabritk in deutſch⸗ 
ſprachiger Provinz Frankreichs zum ſofortigen Antritt 


Molina darf niemand E ulica Gwarna 13, antwort innerhalb 10 Tagen gilt als Abſage. Gefl. Ang. eſucht. Größere leere Wohnung vorhanden. erten unter 
4 St a ; 7 A find zu richten H y If Moffe. 1 A 
| der sich sicht fen a or oie OutSverwaltung Binlokosz, Bolt Nojemo. | Mn E. 100 ox Audolf Moffe, Bosna, Meoniecta 12 eter 


welche andere Mittel k 
verkaufen. f 
i Molina Ñ 
4 1904 u. 1908 in Posen mit 
goldenen Medaillen prä- 
miiert, ist nur allein 
i echtin versiegelt, Päck- 
chen zu0,50. 1 u. 2zl.die 
die volle Firma tragen. 


Mehrere deutſche raſſereine 


Schäferhunde, 


kleine und große 


Jeuſterflügel 


j.Bo 


Y 
rc Drgerin elite Hraumetiter oder Brauer Be] ee 
ein großer Spiege 


mit Rahmen, 1X2 Meter, 


1 Bromzekronſeuchter 
zu verkaufen. “IR 


Garl sturm 


Poznan, Glogowska 85 · 


Ñ Fabrikant: 

# Chem.-Techn. Laboratorium 

der Universum-Drogerie, 
Poznaí, Fr.Ratajezaka 38. 


A A SS 


Berich. Kleidungsſtücke 
(Tricor), verses. Hüte Tricot⸗ 
bez.), 1 geſtreiftes Rofitim 
(ſchwarzweiß), 1 P. Herren- 
ſchuhe (Gr. 42) zu verkaufen 
ul. Dabrowsfiego 36 III I. unter 3. 


Glogauerfir. 97 2. El, 
Ging. ö. Eckh. in d. Kanalitr. 
ta. 1. Juni möbl. Zim- 
mer mit Ausſicht nach dem 
an beruftstät. 


Briten Tarifſchneide 


ck, Sercenmoden, Poznan Sew, Miel2yáskiego 6, 


mit theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſen, polniih und 
deutſch ſprechend, per fofort in ſelbſt. Stellung ait 
Angebote ar (7487 


Brauerei D. T. Anspach, Gniew u. Wists Pom.). 


geſucht, die in der ff. Küche, Feinbäckerei ſowie im 
Einwecken, Schlachten und in der Geflügelzucht durch⸗ 
aus erfahren ſein muß. 
eine erſtklaſſige Kraft. | 
Offerten mit Zeugniſſen, Bedingungen und evtl. Bild 


— Annan ann men _ — 


ern Brennereſverwalter, 


Stellengeſuche. 
N e * J 
. 1508 ch der peer Sprache in Wort 
* un m 8 8 ern er M , 
Landwirt, elektr. Licht⸗ u. Kraftanlage vertraut — 5 Ka fel 


29 Jahre alt, groß, ledig, engl, | trocknerei erfahren, ſowie auch mit Buchführung, Kaffe 


außer dem Haufe ſucht per fojort BE 


Beamter 


auf kleinerem Gute oder als 


Dirtſchafter. 


Brennmeiſter Neldner, Mileszewo 
vow. Brodnica, vocta Konojady erbeten. 


Zur Beachtung! 


Für gr. Schloßhaushalt auf dem Lande wird | Vin bisher auf váterl. Grund⸗ Auf die unter „Chiffre“ veröffentlichter 
en e (brechen. Buide erbte Sa Anzeigen 5 ürfen wok teinectel 
7431 a. d. Geſchſt. d. Blattes. Auskunft geben. Reflektanten bitten wir 


fic) ſtets ſchriftlich zu bewerben und die 
betreffende Rummer der Anzeige 
in den Brief oder auf das Kuvert zu 
ſchreiben und an die Geſchäftsſtelle des 
z BBoſener Tageblatts“, Boznafıs 
Zwierzyniecka 6 zur Weiterbeförderung 


zu ſenden. 
Die Geſchäftsſlelle des, Poſener Tageblalls“ 


: E E A IP SEITE 
Intell. Dame, 40 J. alt, 
ſucht Stellung als 


Virtſchafterin 


in frauenloſem Haushalt, bei 
älterem, alleinſtehenden Herrn. 
Gefl. Ang. unt. B. B. 7443 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Wirtin 
Refleltiert wird nur auf 


A. 7417 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


= 


